
Villa,  quae  dicitur
Quitilingaburg

Aha, den Domschatz darf man angeblich nicht fotografieren,
obwohl zahlreiche Bilder im Internet kursieren. Ich habe schon
bei der Quedlinburg-Tourismus-Marketing GmbH herumgestänkert
gefragt, warum das so sei und warum niemand, auch nicht im so
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genannten Internet, das ja bekanntlich auch hier vorhanden
sei, das verkündet habe. Die Dame wusste von nichts, vermutete
aber, die Kirche sei schuld, was an sich immer eine gute
Ausrede ist, hier aber dazu führen wird, dass ich denen morgen
in aller Herrgottsfrühe (!) meinen Presseausweis auf den Tisch
knallen werde, verbunden mit der Frage, ob Journalisten nicht
fotografieren dürften und warum die Protestanten sich anmaßen,
etwas,  was  schon  ein  halbes  Jahrtausend  und  noch  länger
existierte,  bevor  dieser  Bauernfeind  und  Antisemit  Luther
geboren wurde, der Öffentlichkeit vorzuenthalten.

In dem Haus in der Mitte auf dem unteren Bild wohne ich,
schmale Treppen rauf und runter und natürlich ohne Fahrstuhl,
weil das Gebäude 400 Jahre alt ist.
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